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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft 
und Beschäftigung -

  
Tagesordnung I Punkt 12 der öffentlichen Sitzung am 23. April 2008

Vorlagen-Nr. 08-F-25-0023

Erfahrungsbericht Clearing Stelle "Handwerker/Stadt"
-Gemeinsamer Antrag der Stadtverordnetenfraktionen von CDU, Bündnis 90/Dioe Grünen und 
FDP-

Vorbemerkung:
Im Herbst 2006 hat der Magistrat zunächst befristet bis zum 31. Dezember 2007 die Einrichtung 
einer gemeinsamen Clearing-Stelle mit der Handwerkskammer Wiesbaden beschlossen, um als 
Schlichtungsstelle insbesondere in Fällen von Zahlungsverzug zu prüfen und für eine zeitnahe und 
sachgerechte Klärung zu sorgen. 

Eingedenk dieser Vorbemerkung möge der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Beschäftigung 
beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses zu berichten, 

a) welche Erfahrungen mit dieser Clearing-Stelle gemacht wurden; 

b) ob durch diese Stelle eventuelle Schwachstellen in der Verwaltung identifiziert und 

abgestellt werden konnten;

c) ob der Magistrat die Fortsetzung der Clearing-Stelle plant.

Beschluss Nr. 0171

Der Magistrat wird gebeten, den von Herrn Oberbürgermeister dr. Müller angekündigten 
schriftlichen Bericht direkt an die Fraktionsgeschäftsstellen weiter zu leiten.
 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,     .04.2008
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Horschler
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,     .04.2008

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden,     .04.2008
    - 16 -

Dezernat I
mit der Bitte um weitere Veranlassung 

Dr. Müller
Oberbürgermeister
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